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D
ie effektive Abwicklung
betrieblicher und über-
betrieblicher Geschäfts-

prozesse im Electronic Busi-
ness (E-Business), beispiels-
weise eine Bestellabwicklung
oder eine Reklamationsbear-
beitung, erfordert eine rasche
und anpassungsfähige Verbin-
dung von heterogenen IT-Sys-
temen der beteiligten Partner.
Die Probleme, die dabei auftre-
ten, etwa eine einheitliche Pro-
duktklassifikation, Sicherheits-
fragen sowie technische Grund-
lagen, sind sehr vielschichtig.

Im Bayerischen Forschungs-
verbund Wirtschaftsinformatik
(FORWIN) bringen acht Wirt-
schaftsinformatik-Lehrstühle
an fünf Universitäten (Bam-
berg, Bayreuth, Erlangen-Nürn-
berg, Regensburg und Würz-
burg) ihre unterschiedlichen
Kompetenzschwerpunkte bei
der gemeinsamen Entwicklung
von Ansätzen zur flexiblen
Kopplung von IT-Systemen
über die Grenzen einzelner Be-
triebe hinaus ein. Das Spek-
trum reicht von Arbeiten, die
eher der Grundlagenforschung
zuzuordnen sind, bis zur Pro-
grammierung von Prototypen

für den praktischen Einsatz in
Unternehmen.

Insgesamt sollen kostengünsti-
ge Lösungen entstehen, die es
auch kleinen und mittleren Un-
ternehmen erlauben, sich flexi-
bel in die Liefernetze großer Ge-
schäftspartner „einzuklinken“.

Eine Reihe von Betrieben, die
als Spin-offs aus den Wirt-
schaftsinformatik-Lehrstühlen
hervorgegangen sind, arbeiten
mit dem Verbund zusammen,
ebenso namhafte Großunter-
nehmen wie Allianz AG, Datev
eG, GfK Gruppe oder SAP AG.
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Reibungsloser Handel auf

elektronischen Marktplätzen

FORWIN erstellt private Markt-
plätze und Beratungssysteme
für Marketing und Vertrieb von
Produkten und Dienstleistun-
gen im Internet. Das Besonde-
re daran ist, dass die Systeme
auch Aufträge von variantenrei-
chen Gütern zuverlässig ab-
wickeln, beispielsweise aus
der Möbel- oder der Touris-
tikbranche. Die Plattformen
binden weitere Unternehmen
wie Speditionen, Hotels oder
Konzertveranstalter ein, wobei
alle Beteiligten aktiv vom sys-
temgesteuerten Nachrichten-
austausch mithilfe so genannter
Push-Dienste über den Prozess-
status informiert werden.

Sicherheit bei der Abwick-

lung von Geschäftsprozessen

Bei der Kopplung von IT-Syste-

men entstehen Sicherheits-
lücken, zum Beispiel im Zu-
griffskontrollsystem, beim 
Passwortmanagement oder
bei der Verschlüsselung von
Daten. FORWIN liefert Beiträ-
ge für die Definition einer ein-
heitlichen Sicherheitsplattform
und treibt innovative Verfahren
zur Benutzeridentifikation 
voran.

Virtuelle Interessengruppen

Interessengruppen, beispiels-
weise Kleinaktionäre, die sich
über elektronische Foren im 
Internet austauschen, neh-
men immer mehr am elektro-
nischen Handel teil. FORWIN
untersucht, wie sich solche
„virtuellen Gemeinschaften“
(Virtual Communities) im Zeit-
verlauf entwickeln und wie sie
den Erfolg von Unternehmen
beeinflussen.

Abstimmung der Informati-

onsverarbeitung zwischen

Unternehmen einer 

Lieferkette

FORWIN erprobt offene Soft-
ware-Architekturen, die spezi-
ell auf komponentenbasierte
heterogene IT-Systeme ausge-
richtet sind, und die überbe-
triebliche Geschäftsprozesse,
einschließlich moderner Mobil-
kommunikation, implementie-
ren. Für die Qualitätssicherung
ist ein zeitnahes Controlling
der „Supply Chains“ notwen-
dig. Deshalb arbeiten die 
FORWIN-Wissenschaftler
auch an einem Instrument,
das die Flexibilität inter-organi-
satorischer Geschäftsprozesse 
messen und verbessern soll.

Strategieberatung und 

Auswahl von Softwarebau-

steinen im E-Business 

FORWIN entwickelt wissens-
basierte Werkzeuge, die vor 
allem kleinen und mittelständi-
schen Unternehmen helfen,
die für ihre speziellen Anforde-
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rungen richtigen Strategien
und Software-Bausteine für
den erfolgreichen Einstieg ins
E-Business zu finden. Refe-
renzmodelle zur Softwareaus-
wahl ermöglichen den Ver-
gleich zwischen unterschied-
lichen Anbietern und geben
den Software-Herstellern Hin-
weise, welche Funktionen
man in typischen Software-
Bausteinen sinnvoll zusam-
menfassen sollte. 

Wirtschaftspartner

ABM Greiffenberger Antriebs-
technik GmbH, Allianz AG, 
Bissantz & Company GmbH,
COI GmbH, DATEV eG, 
Dr. Städtler GmbH, ecenta AG,
FCS Fair Computer Systems
GmbH, Framatome ANP
GmbH, Grundig AG, GfK 
Gruppe, IBIS MULTAMEDIO
Informationssysteme GmbH,
IBIS Prof. Thome AG, Leoni
AG, RCI GmbH, SAP AG,
Schutzgemeinschaft für 
Bankkunden, Schutzgemein-
schaft der Kleinaktionäre, 
Systematics AG Internet
Application Services.
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